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Ladische MM.
Nach - er wahlfchlacht.

Der Ortsausschuß der ZentrnmSpartet im
10. Reichstagswahlkreis Karlsruhe— Bruchsal hielt eine
Besprechung rum Zwecke der Stellungnahme zur Stich¬
wahl ab . Wie uns mitgeteilt wird, war die Sitzung
eine streng vertrauliche und tatte lediglich einen infor¬
matorischen Charakter. Gestern nachmittag fand in
Bruchsal eine Veifmnmlung der Obmänner der Zen-
trwnspartei im 10. RcichstagSnxchlkrris statt, gleichfalls
zur Besprechung der Stichwahl. Auch diese Versamm¬
lung war eine vertrauliche .

Die sozialdemokratische Lanbtagsfraktion
der Zweiten Kauuner hält heute nachmittag s Uhr hier
ein« Fraktionsfitzun « ab. In derselben wird eine Be¬
stechung über die Neichstagsstichwahl stattfinden .

Statistisches von der Reichstagswahl.
Rach Len vorläufigen Feststellungen sind für den

- Rechtsblock 158 260 , für den liberalen Block 139 089
und für die Sozialdemokratie 117 086 Stimmen abge¬
geben worden. Die Wahlbeteiligung betrug wie vor
S Jahren 87 Prozent . Am meisten haben in Baden
die Sozialdemokraten zugenommen, und zwar um
23 700 Stimmen , das sind rund 12 Prozent .

PreMimmen zum Wahlausfall .
Der »Bad . Landerbot «" schreibt: „Die Reichs -

! tagswahlen in Baden haben, trotz einzelner Miß¬
erfolge, die zu beklagen sind , im Ganzen einen für den
gesamten Liberalismus überaus erfreulichen Verlauf
genommen."

Die Karlsruher Ztg ": „Alle bürgerlichen
Parteien geschwächt, Konservative und Liberale beider
Schattierungen stark zurückgedrängt, und demgegen¬
über 65 Mandate in der Hauptwohl von den Sozial¬
demokraten erobert ! Und in 120 Wahlkreisen steht die-
selbe Partei in der Stichwahl ; es ist danach keines¬
wegs pessimistisch gerechnet , wenn man annimmt, daß
ihre endgültige Mandatsstärke gegen 90 betragen wird.
Und da wird es aller Anstrengungen der bürgerlichen
Parteien bedürfen, um nicht die Ziffer noch höher
werden zu lassen ."

Aus Laden.
Versammlung der Obermeister des Haudwerts -

kammerbezirks Karlsruhe .
Durlach. 12 . Jan . Die Versammlung der Ober¬

meister (Vorsitzenden ) der im Handwerkskammerbezirk
Karlsruhe bestehenden Innungen nahm einen >>chl
lebhaften und anregenden Verlaus. Nach einem kurzen
Bericht über den Stand der Entwicklung der In -
nungsorganisation seit Bestehen der Kammer und
der regen und ersprießlichen Tätigkeit vieler Innungen
konstatiert Sekretär Dr. Loth , daß Lank der för¬
dernden Tätigkeit der Kammer und einzelner Ver¬
bände und infolge der sich regenden Tätigkeit standes¬
bewußter und von Gerneingeist beseelter Handwerker
allmählich eine andere Auffassung über die Ausgaben
der Innungen und über die Innungen selbst Platz
gegriffen hat. Im Anschluß hieran wurden die In -
Mlngskrankenkassen noch der neuen Reichsversiche-
rungsordnung behandelt und den Innungen empfoh¬
len , nach Inkrafttreten der neuen Bestimmungen über
das Krankenkassenwesen , Jnnungskrankenkossen zu
gründen und überall , wo mehrere Innungen vorhan»
en sind, einen Innungskrankenkassenverband ins

den zu rufen . Der Obermeistertag erwartet von der
inführung der neuen Reichsversicherungsordnung

eine erhebliche Stärkung und Förderung der Jn -
nungsorganisation und empfiehlt den Innungen engen
Anschluß und Fühlungnahme mit der Handwerks¬
kammer. Hinsichtlich der Frage der Prüsungsrechte
spricht sich der Obermeistertag ganz entschieden dafür
aus , daß die freien Innungen nach wie vor selbst
Prüfungen abhalten sollen , und auf di« ihnen erteilte
Ermächtigung zur Abnahme der Prüfung seitens der
Handwerkskammer keinesfalls verzichten sollen .

Ueber den Ausbau der wirtschaftlichen Gesetzgebung
zum Schutze und zur Förderung des Handwerks be¬
achtete Bäcker -Obermeister Wagner -Pforzheim, in¬
dem er unter allgemeiner Zustimmung hervorhob,
daß sich das Handwerk bei den staatserhaltenden Par¬
teien nicht mehr bedingungslos mit den Versprechun¬
gen und dem Wohlwollen begnügen darf, sondern be¬
stimmte Forderungen stellen müsse , ohne dabei Par -
tripolitik zu treiben . — Bezüglich der Konsumverein«
wurde auf die von Oesterreich beabsichtigte Maßnahme
gegen die Konsumvereine hingewiesen, daß den Kon¬
sumvereinen die Errichtung und Zweigniederlassungen
verboten werden soll.

Als Tagungsort des nächsten Obermeistertages
wurde Bruchsal bestimmt.

Hochwasser .
* Gukach. 14. Jan . Die <8 utach führt noch immer

Hochwasser . Sie ist an einigen Stellen über die
Üfrr getreten, ohne jedoch Schaden anzurichten.

* ömmendingen. 14 . Jan . Der gegenwärtige Was¬
serstand der Donau ist ein hoher . Gerade an jenenStellen , an welchen der Fluß lange Zeit des Jahres
Infolge der Versickerung ausoetrvcknet ist, zieht ge¬
genwärtig ein großer und breiter Strom dahin. Im
sogenannten Brühl hat sich ein weiter See gebildet ,der sich vom badischen bis zum württembergifchen
Eisenbahndamm erstreckt.

* Sarlsrnh «, 14. Jan . Nummer 4 des „Gesetzes ,
und Verordnungsblattes " veröffentlicht eine
landest

der Grund - und Pfandbücher in der Zwischenzeit be¬
treffend ; des M n steriums des Innern : die Einfuhr
von Schlachtvieh aus Oesterreich-Ungarn betreffend ,

n. Bruchsal , 14. Jan . Freitag nachmittag überfuhr
Auto aus Karlsruhe , das mit 4 mLunlicha ,

Personen besetzt war und eine Probefahrt hierher unter¬
nahm , in der Duriacherftraße den verheirateten Bremser
Friedrich Zügle , wodurch er einen doppelten Bein¬
bruch davoutrug . Untersuchung ist erngeleitet.

n. Schwetzingen. 14. Jan . Gegen mehrere hiesige
Gemeindebeamtr wurde auf Grund der
durch die Verhandlungen in der Dezembersitzung
des Bürgerausschusses sestgesteltten Ausplandereien
das Disziplinarverfahren wegen Verletzung des
Amtsgeheimnisses eingeleitet .

n. Walldorf , 14.Zan . Der Gemeinderat beschloß,
auf jede Namhaftmachung eines Wilderers eine
Prämie von SO die der Gemcindekasse entnommen
werden, anSzusetzen.

rr. Mannheim. 14. Jan . Die Aufforderung des
Straßenbahnamtes an die weiblichen Fahrgäste , die
Spitzen ihrer Hutnadeln durch Schutzhülsen oder
auf andere Weisen unschädlich zu machen , hat nicht
den erhofften Erfolg gehabt. Der Stadtrat war des¬
halb gezwungen, zu beschließen, daß weiblichen Fahr¬
gästen , die lange ungeschützte Hutnadeln tragen, die
Benutzung der Straßenbahn nichtmehrgestattet
ist . — Infolge des Widerstandes der landwirtschaft¬
lichen Elemente des Seckenheimer Bürgerausschusses
gegen die Eingemeindung Rheinaus durch
Mannheim , wird die Einverleibung auf gesetzlichem
Wege vollzogen . Der Stadtrat stimmte den neuesten
Vorschlägen des Ministeriums des Innern mit uner¬
heblichen Abweichungen zu . — Der Wagenpark der
elektrischen Straßenbahn wird durch die
Anschaffung von 25 weiteren Motorwagen in Höhe
von 490 OW «K vermehrt. Ferner wird die Schlacht¬
hoflinie bis zum Rennplatz verlängert .

n. Wiesloch. 14. Jan . Der Kaufmann Moses
Strauß von hier wurde mit drei Schußwunden
im Kopfe, die er sich in selbstmörderischer Absicht
selbst beigebracht hatte , in der Nähe des Bahnhofes
schwer verletzt aufgefunden . Strauß hatte vorher
den Versuch gemacht, sich unter den Zug zu werfen ,
war hieran aber im letzten Augenblick von einem
Bahnwärter , der den Selbstmordkandidaten schon
öfter in der Nähe der Eisenbahnschienen beobachtet
hatte , gehindert . Strauß litt schon seit längerer
Zeit an einem sehr schmerzhaften Ohrenleiden , das
ihn körperlich und seelisch derart beeinflußte , daß
der Leidende schwermütig wurde .

n. Kkrchardt, 14 . Jan . Aus Furcht vor
Strafe verübte der Bäcker und Taglöhner Leo¬
pold Pisot aus Grombach Selbstmord durch Er¬
hängen . Er hatte kurz vorher die Ladenkafse des
Metzgers Deuchler geplündert .

n. Weinheim , 14. Jan . Dem vermißten Pro¬
fessor Giock will man jetzt aus der Spur sein.
Zwei Waldarbeiter aus Großsachsen wollen den Ver¬
mißten gesehen haben, sind ihm aber nicht nachge-
gängen . Das Lehrerkollegium des hiesigen Gym¬
nasiums mit den oberen Klassen haben sich in Be¬
gleitung des Poiizeikommiflars und mehrerer Wald¬
hüter auf die Suche begeben , um den Wald , in
welchem Professor Glock zuletzt gesehen wurde , ab-
züstreifen.

n. Rastatt , 14. Jan . Unter den Reichstags¬
wählern in hiesiger Stadt befand sich diesmal
auch ein Gymnasiast , ein bemostes Haupt aus
dem Konvikt . Er wurde von seinen Komilitonen
in geschlossenem Zuge nach dem Wahllokal beglei¬
tet , nach seiner Rückkehr mit Hallo empfangen und
feierlich wieder nach Haus gebracht.

:: Rastatt , 14 . Jan . Aus Grund des Enteignungs¬
gesetzes wurden eine Reihe Eigentümer der Gemar¬
kungen Sandweier und Iffezheim , soweit nicht eine
Vereinbarung über die Abtretung zustande gekom-
men ist , verpflichtete ihre Grundstücke zur Anlage
eines neuen Exerzierplatzes für die Garnison
Rastatt , gegen vorherige Entschädigung an die Stadt -
gemeide Rastatt abzutreten .

n. Lahr , 14. Jan . Ueber die Ursache des
Feuers im Gasthaus „Zur Krone " verlautet noch
nichts bestimmtes . Das Feuer ist vermutlich in
der Nähe des mittleren Kamins , das aus der Küche
führt , auf dem Speicher ausgebrochen . Die „Krone ",eine der ältesten hiesigen Wirtschaften , existierte
nachweislich schon im Jahre 1630. Wahrscheinlich
ist die altbekannte Einkehrstätte aber schon viel
älter . 48 Jahre war sie im Besitze der Familie
Flüge , bis sie um den Preis von 120 000 Mitte
Oktober 1906 in den Besitz des Herrn Paul Blank
überging .

* Hornberg. 14 . Jan . Bor acht Tagen wurde die
Hellersche Kunstmühle durch Feuer zerstört und
gestern abend entstand aufs neue ein Brand . Das
Feuer war in dem Doppetwohnhaus des Polizei¬
dieners Schondelmaler und des Färbers Fried¬
rich Schondelmaier ausgekommen. Trotzdem
rasch Hilfe durch die Feuerwehr vorhanden war,
konnte das Anwesen nicht mehr « rettet werden ; es
brannte vollständig nieder. Dir Bewohner oermoch-
ten nur notdürftig gekleidet , ihr Leben in Sicherheit
zu bringen.

n . Bargen (A . Engen ) , 14 . Jan . Der Heizer Jo¬
hann Ernst Schäfer aus Basel wurde in einem
hiesigen Anwesen auf dem Heuboden in völlig
hilflosem Zustande aufgesunden . Der Mann ,der bis zum W. Dezember v. Is . in einem Säge¬
werk in Engen beschäftigt und seitdem stellenlos
gewesen ist, war bei seiner Auffindung halb er¬
froren und nach seinen eigenen Angaben bereits
seit 4 Tagen ohne Nahrung . Er wurde ins Spital
noch Engen geschafft.

n. Bargen , 14 . Jan . Der etwa 20 Minuten von
hier entfernte Bvaunenhos ( sog . Spitzcnhof) brannte
fast vollständig nieder. Der in wenigen Jahren nun
schon zum 4. Male niedergebrannte Hof ist vor vier
Jahren neu erbaut worden. Brandstiftung liegt un¬
zweifelhaft vor, da der Hof seit Ende September un¬
bewohnt war . Der Gebäudeschaden betrögt 1VVOO
bis 12000 -tl .

ei. Slebttaufeaburg , 14. Jan . Die neueRheln -
brücke hier wird diese Woche dem Betrieb über¬
leben . Alsbald nach Inbetriebnahme wird mit dem

idruch der alten malerischen Brück « begonnen.

Uebrigens paßt sich auch die neue Brücke dem Land-
schastsbilde ganz gut au . — Infolge des andauernd
hohen Wasserstandes mußten di« Arbeiten am hiesigen
Rheinkraftwerk bis aus weiteres eingestellt werden,
wodurch zahlreiche Arbeiter vorübergehend arbeits¬
los sind .

* Von der badisch-schweizerischen Grenz«, 14 . Jan .
In Sei zach starb kürzlich unter großen Schmerzen
ein vorher gesunder und kräftiger Mann im Alter
von 34 Jahren , 3 Stunden nach dem Genüsse seines
Nachtessens . Die Leich« wurde seziert und in ihrem
Magen fand man eine Menge Strychnin . Unter
dem Verdachte , den Mann vergiftet zu haben,
wurden dessen Frau und deren Geliebter verhaftet .

Aus Lachbarlöndern.
cn. Stuttgart , IS. Ion . Nach dem großen Erd¬

beben vom 16. November v . Is . traten die charakte¬
ristischen Nachbeben ein, di« überall , wo stark« Erd¬
erschütterungen austreten, sich im Haupterfchütterungs-
gebirt einzustellen pflegen . Dieses lag in dem Drei¬
eck Ebingen—Pfullingen—Tübingen , und in dieser
Gegend sind denn auch seither eine ganze Reihe mehr
oder weniger starke Stoße vorgekommen. Vereinzelt
erstreckten sich die Nachbeben über dieses Gebiet
hinaus . Die Zahl der Nachbeben hat nun von Woche
zu Woche mehr abgenommen, di« Stöße sind immer
schwächer ausgetreten und lassen erkennen, daß die
Bewegung dieses Teiles der Erdrinde im Erlöschen
begriffen ist . Aus der Hshenheimer Erdbebenwarte
sollen bis zum 7 . Dezember 30 Nachstöße beobachtet
worden sein , und bis zum 18. Dezember 45. Seither
lassen die Erderschütterungen nach . Auch die Erd¬
rutschungen haben aufgehört.

Grotzh. Hsftheaker zu Karlsruhe.
Montag, den 15. Januar 1912.

31 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung WU
(gelbe Abosnrmentskarten).

Der Umnilierrtag.
Lustspiel in drei Akten von Gustav Kadelburg .

Regie : Otto Kieuscherf .
Personen :

Ego» Freiherr v. Wollieu -Wollien Hugo Höcker.
Richard Freiherr von Wollien , Ge-, .

neralmajor . Josef Mark.
Elli, seine Tochter . Lma Carstens.
Kaspar, sein Sohn , Kadett . . . . Hedwig Hol« .
Sig 'smund Freiherr von Wollien ,

Fürstlicher Hofmarschall - . . . W. Wassermann.
Irmgard , seine Frau . M. Fmuendorfer.
Ludolf Freiherr von,Wollien -Krap-

penthien , Rittergutsbesitzer . . . Karl ' Döpper.
Marie , feine Frau . Marie Genter.
Geck, sein Sohn, Regierungsaffeffor Felix Baumbach.
Grnä 1 kAIwlne Müller .
Ada i - Lisa Studl .
Lia s ^ me Tochter . i Bercha Größer .
Mia 1 lÄnnemarie Holsten.
Vr . Wolfgang von Wollen, Professor

der Archäologie . Mols HallKgo.
Otto, sein Sohn, Oberleutnant . . Henry Pleß.
Clotube von Wollien . Margarete Pix .
Genoveva von Wollien . Magdalene Bauer.
Kiwi von Wollien , Rechtsanwaltund

Notar . . Paul Gemmecke.
Bictor Freiherr v. Wollien , Leutnant Eugen Rex.
Karl Rasch « . - . Wilhelm Kemps .
Elise , seine Frau . Hedwig Bendorf .
Hilde Rambcra, beider Pflegetochter Else Noorman.
Kanzleirat Ruschöe . Max Schneider.
Bchirnd, Oberkellner . . . . . . Herrn. Benedict.
Ri »«--- .
Eine Garderobefran . Marie Gencke .

Gäste, Kellner .
Die beidsl ersten Akte svielen in Berlin, der dritte Akt

auf Schloß Wollien.
Große Pause nach dem zweiten Akte.

Anfang : ' -8 Uhr. Ende : tt-10 Uhr.
Kaffc-Erösfnung 7 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung 5.—,
Sverrsitz : t. Abteilung -4! 4.— usio.

Karlsruher kunsklebeu.
GM. Hüslheater.

Spielplan .
In Karlsruhe .

Montag , IS. Jan . kt. 31 . „Der Familientag ",
Lustspiel in 3 Alten von Kadelburg. >48 bis nach
810 .

Dienstag , 16. Jan . F . 32 . Zum erstenmal:
„Gudrun "

, ein Trauerspiel in 5 Akten von Ernst Hardt.
7 bis 10.

Donnerstag , 18. Jan . O . 31. „Samson und
Dolila", Oper in 3 Akten von Saint -Saöns . >48 bis
gegen 10.

Freitag , 19 . Jan . 8 . 38 . Aatt „Prinz von
Homburg" : ^ >ie Braut von Messina ". Trauerspiel mit
Chören in 4 Akten von Schiller. >48 bis nach >410 .

Samstag , 20. Jan . O. 32. „Gudrun " , ein
Trauerspiel in 5 Akten von Ernst Hardt . 7 bis 10.

Sonntag , 21 . Jan . 8 . 33. „Die Walküre" in
3 Allen von R. Wagner. Sieglinde: Maria Höllischer
a. G . 6 bis nach >411 .

M o n tag , 22. Jon . O. 34 . „Penthesilea"
, Trauer¬

spiel in 3 Akten von Kleist, neue Einrichtung des
Hostheatrrs Karlsruhe, >48 bis gegen 10 .

Ei n t r 1 t t s p r e i s e :
am 21. Januar Balkon 1 . Abteilung 8 «K, Sverrsitz

1. Abt. 6 ^t ;

am 18 . Januar Balkon 1 . Abteilung 6 -K, Sperrsitz
1. Abt . 4 50 4 :

am 15. , 16.. 19 . . 20.. 22. Jan . Balkon 1 . Abt. S
Sperrsitz 1. Abt. 4 -ll .

b) In Baden - Baden .
Mittwoch , 17 . Jan . 16. Abonnementsvorstek-

lung. Zum erstenmal : „Der verlorene Sohn"
(l/onkant prociigus) , lyrische Szene in 1 Akt von
Debussy . — Zum erstenmal : „ Der Toreador"

. Buffo-
Oper in 2 Allen von Adam. 7 bis >410._

Theater und MM.
ch . Vaden-Badener Kunstleben . Das vierte Abonne¬

mentskonzert des Städtischen Orchesters , welch»
Kapellmeister Paul Hein mit seinem Berständms
leitete , vermittelte unfern Musikfreunden die Bekannt¬
schaft mit den beiden Künstlerinnen Geschwister May'

i und Beatrice Harrison (Violine und Diolincells),
! welche mit großartiger Technik und seinem Dortrag
^ Kompositionen von Brahms , Glezouuow und Faur6

zu Gehör brachten . Das Orchester spielte Schuberts
fünfte Symphonie in B -Dur mit bekannter Meister¬
schaft und brachte dann des Münchner Komponisten
Albert Bölte Tondichtung „Luciser " zum ersten
Male vorzüglich zur Aufführung. Da» neue Werk
fand eine freundliche Ausnahme . — Ein Gastspiel des
Elsässischen Theaters aus Straßburg brachte uns
Gustav Stoskopss dreiaktige Komödie „D'r oerbotte
Fahne "

, welche mit ihrer lustigen Handlung und dem
sonnigen elsässischen Humor den Besuchern eine fröh¬
liche Unterhaltung boten, denn )m Hause herrschte wäh¬
rend des gangen Abends eine ausgelassene Heiterkeit.
Dir Straßburger Gäste führten ihre Rollen mit schau¬
spielerischer Gewandtheit durch, so daß sich die Auf¬
führung zu einer musterhaften gestalte« . _

kimsi Mid Wissenschaft .
Ehrung des Gcheimmtt Prof . Engler . Freitag

nachmittag fand in der Technischen Hochschule aus
Anlaß des 70. Geburtstages des Geheimerats Präses-
sor Dr . Engler in der Chemischen Gesellschaft ein
Festakt statt . Die Sitzung wurde durch Geheimrat
Bunte mit einer Ansprache eröffnet , in der er d«
Verdienste des Jubilars feierte . Sodann überreich«
er eine kostbare Truhe, die etwa 200 Photographie »
von Fachgenossen enthält, die dem Jubilar in seinem
Leben und Wirken näher getreten sind. Der Jubilar
daalle für alle Ehrungen mit herzlichen Worten.

Landwirtschaft .
Tabakernke und Tabakbesteuerung.

Die Statistik der Tabakernte und Tabakbesteuerung
>m deutschen Zollgebiete für das Erntejahr 1910
(1 . Juli 1910 bis 30. Juni 191h) nebst Angaben über
den Tabakanbau im Jahr 1911 ergibt folgendes :

Mit Tabak bebaut und abgeerntet wurden im Ern « »
jahr 1910 im ganzen 15 404 Hektar gegen 16 185 Hek¬
tar im Jahre 1909 (1908 : 14 525 Hektar, 1907 : 1S40S
Hektar .) An dem Rückgänge (— 781 Hektar ) sind
hauptsächlich Baden (— 575 Hektar) und Bayer «
(— 188 Hektar ) beteiligt .

Die Tabakernte fiel im gangen etwas reichlicher aus
als die vorjährige: sie war auch hinfichüich der Be¬
schaffenheit der Tabakblätter durchschnittlich besser. Im
ganzen wurden 28 854 Tonnen dachreifen Tabaks ge¬erntet gegen 28 178 Tonnen im Jahre 1909 (1908 :
34 409 Tonnen , 1907: 28 839 Tonnen). Bon 1 Hekt«
der abgeernteten Fläch« wurden durchschnittlich 13,7
Doppelzentner Tabak gewonnen (1909 : 17,4 Doppäl-
zentner, 1908: 23,7 Doppelzentner , 1907: 18,7 Doppel¬
zentner.) .

Für die Tabakern« des Jahres 1910 wurden von
den Pflanzern fast durchweg hohe Preise erzielt. Als
Gesamtdurchschnittspreis wurden 74L für einen
Doppelzentner dachreifen Tabak ermittelt gegen 86,7 Ul
im Vorjahr ( 1908 : 62L Ut , 1907 : 57,7 llt ) .

An Tabaksteuer (abzüglich der Erlasse) wurden ver¬
einnahmt 12,5 Millionen Mark (1909 : 13,2 Million »
Mark , einschließlich 1007 787 Ul Nachsteuer ) , an Tabak-
Gewichtzoll 68ch Millionen Mark (1909: 69,4 Millionen
Mark , einschließlich 9 255 941 Ul Nachzoll), an Wert-
zoüzuschlag 42Z Millionen Mark (1909 : 29F> Millio¬
nen Mark). Die Abgabe von Tabakersatzstofsen betrug
101 482 -tl (1909 : 88 692 Ul).

Rach Abzug der gezahlten Zoll- und Steuerver -
gütungen für ausgeführten Tabak (920918 Ul ) oer-
Reiben als Reinertrag cm Tabokzoll und Tabaksteuer
(ausschließlich der Zigarrettensteuer) 122Z Million»
Mark (1909 : 111,1 Millionen Mark), d . i . IM Ul
(1909: 1,72 Ul ) auf den Kopf der Bevölkerung.Der Verbrauch an fabrikationsreisem Rohtabak be¬
rechnet sich unter Berücksichtigung der Ein - urck N„«.
fuhr auf 1,47 Kilo ( 1909 : IM Kilo ) pro Kops.

Nach dem vorläufigen Nachweis über den Tabak-
anbau 1911 wurden insgesamt 17 021 Hektar (1910 :
15 404 Hektar ) mit Tabak bepflanzt .

Viehzählung in Frankreich.
Noch der neuesten französischen Viehzählung hat sichder Viehbestand Frankreichs in den letzten zwei Jahren

im ganzen vermindert. Etwas gewachsen ist fett 1909
nur die Zahl der Rinder, nämlich von 14 297 570 out
14 532 030, darunter die Zahl der Kühe von 7 538 720
auf 7 596 250. Zurückgegangen ist dagegen die Zahlder Schweine von 7 305 850 auf 6 900 230. der Schafevon 17 537 640 auf 17100 760, der Ziegen von1418 000 aus 1417 710, der Pferde von 3 236 ISO auf3 197 720 und der Maultiere und Esel von 555 710
auf 553 450 . War speziell den Schlachtviehbestaick
Frankreichs betrifft , so kommen dort auf den Kopf der
Bevölkerung zwar mehr Rinder und Schaf « als in
Deutschland , aber viel weniger Schweine . Im ganz»
ist die Fleisch Produkt , on in Frankreich im
Verhältnis zur BevüUerung geringer als in Deutsch-
land.
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un5er ^ anres !_a § er Kleiderstoffe in Lerien ein ^ eteilt ,
un6 bietet 6er Verkauf 6a6urcb für unsere ^ escbät rte

Kun6scbaf1 eine Kauf § ele § enbeit ersten panMs .

öeackten 8 » e 6as

Sperialkenster .

8er ! e 1 ^ 85 ^ Zeriell ^ 8 ! ^ Serie lll « .. 1 ^ 8erie IV ^ ^ 5 LerieV ^ tr. Lerie VI ^ tr. ^ ^

Blusenstoffe

Blusenstoffe
Halbwolle , sparte ^Streiken . . ^ tr. 05 ^

biauskleiäerstoffe
doppelbreit . iVktr. 65

Kin6erscbotten O
dlsuArün . . iVitr . 05 N

pocklüster
gestreikt . . Kitr. 05 ^

Blusenstoffe
reine Wolle iVltr . 85 ^

klusensloffe
doppelbreit . -litr. 85 ^

Kin6erscbotten ln
blsuxrünO . Mr. 85 ^

bialbtucb, »»!
doppelbreit . l^itr. 85 ^

lVtarine -dkeviot
reine V^olle . l^tr . 85 ^

Kostümstoffe
besonders vorteilliskt I ZZ

iVitr. 1
Blusenstoffe

reine Wolle . . Mir.
Blusenstoffe

doppelbreit . . ^Itr .

Kleiderstoffe
in bestreik!en und cn 125Dessins . . . iVitr . 1

Kleiderstoffe
o sckvvsrr- xveiü, reine 125
Wolle . . . . iMr. I

Kostümstoffe
reine Wolle, HO cm 1 HZbreit . 1

Latin u . 8er § e
uni, slle warben iVitr . i

Wei
'
Le Kall stoffe

Wollbstistu . Serxe Ntr.

ölusenstoffe
reine Wolle . . . . >

8cliürr :en , panäma ,
sckwsrr, 120 cm breit, i tzZ
extra sclnver . . . . i

Kleiderstoffe
110 cm breit , reine 195Wolle . . . . . . 1

Kostümstoffe
extrs sckver, HO cm 105
breit . I

XVollbatist
110 cm breit , reine 105Wolle, slle fsrben . 1

Blusenstoffe ^
reine Wolle . . . 1

Sämtlicbe

Kleiderstokke
odne Mclisickt suk den krükeren

Wert rum Linkeitspreis
. 025
l^ tr. ^

blalbferti § e
ölusen

V/oIIbatist, reine V^oIIe

5tüclc 2 ^

einfarbig . . . ^ Itr .

alle warben . . 4̂tr .

alle Farben . i^ tr. 95 V

1
"
3 ^ 6 ^, reine Seide, alle färben . ^ ttr. 1 ^

61118613861 ( ^6 , Modems Streiken Httr. I ^

KIu8en -Seide
reine Seide , in modemen Streiken, Er . 1

Seiden8tokke
krük. >Vert bis Nk . 3.60 Invenlurpr . ^Itr. ^

V ^ eiKwaren unü keinenwaren .
öett - DaMLSt , 130 cm , Inventurpreis . i^ tr. 95

Reit "Damast , 130 cm, mit SeidenZisnr, Invenlurpreis . . Er . 1^6

Lettuck , Lrettone .
,nv °n .

^ ^ ^

öettucll , I^ aldleinen , 150 cm breit, Invenlurpreis . . Er . 95 A

kaumwollwaren unü kettüclier .
öett ' datun , 130 cm breit, Invenlurpreis . . . . . . . ültr . 85 V
öett -datun , 80 cm breit, finkeitspreis . . . . ^ ttr. 55 , 48 , 40 Hie
bettücker , farbig Invenlurpreis . . . . 2 ^

, 2 * 0
, PS , 165 , j45

jacquar6 -Decken , Invenlurpreis . Stück 3 ^0
, 2 ^5

, 265

Lcblaf6ecken , ^scqusrd 'A/lusler , bedeutend erm36i §t . . Stück 6 ^

t4anc1tucli § ebiI6
i^ tr. 52,48 , 32 , 24,18 P

blemäentucke Er . 58 , 42,38 , 24 H?

Lroise , xeraulit Er . 68 , 48,35 ^

kenn. üllmllek r co.
l 'rotL 6er billigen Preise Rabattmarken .

>Vaffe !6ecken Stück 3 ^ 2 ^ 2 ^

Kaffeedecken si . 2 ^ 2 ^ 95 ^
6ettvorla § en

Inventurpreis Stück PS P5 95 ^

Von Konto » d kslto iok mvino 8prookstundon
vormittss » 11— 12 Vkr Werktsx« tn^Iivk iin

bleuen 8t . Vinrenliusbauss ,
nsekwittsxs 3—t vkr Llontsx, vienstss, vonnorstss ,k'rvitss
io woiovr Wodnnnsr , VorbolL »tnsS « LS, p»rt «i»ro ,Volopkon IS4V.

llr. l-llüliiiz üniMW .
Lksksrrt der Oliirnrxisokon und ^ nslcoloxisokvn ^ btoilunx

dos Heuen 8t . Viurontiusirrsnlrvoksusv».

cm!51, OMKLLkL!

^ 8. V. 3. kklir . IM
«012 6e1deev !n7ie

eemzcrtALcn
lOEUKEtOM

^ottvccxe^
sieivvecKea
riyvLoecxek

wu - smvecicm
25»cnm-»E
»Ms^ireinw

serrrcoeirft
ru^vti.

«roäsn ^/tir
n/mr/mcnvlreit ,oerrsaacneni

leinen.S/tvnvourvcn
v^n^rre .lk

120MNI
I . Usupteevinn i^Ic.svooo
r ttsuptMvInne ^ Ic.22220

104 Oevlnne « X.

1- 222
4M Oe» Ir,ns INK.

Ulis » 222
F rooo Oevlnne Atlc.2S222

' 5tE ^ona u. c ^ r« Z0 Pf«, ru derieken«urcü aus Verksuksslettea unä
Qeneralcledir

1. 8okiWkokcsrt,§tll!tg8s1N»rtt-
»1r»r«» 6

0keK ^ NNL i(0t1 ?^ 7I ^ ^ 557 ^ ^ U

sivli M kabso io üsr 6. f . IlllüIIsr-
svtisn bofduekksnülung m b . ü »tiitlkrsti l . 2. 8lock, sovis in üo»

-kxpeüibon ä> .- Karisr. lagdlattss .

K» i»I »i» i»Iiv
Nfslilslnsssv 2V.

Oas dervorrLAklläe LolüatevärLwL

Di» Veirätsnn
mit /Rsls DIlisISSIH m der Hauptrolle.

Server ab Ettvoell :
Die Inn §skn1vn des 06zfssvu « uacli

der Oicbtuux des Homer.vis Ocivssee
werden ^sirells von 8 Illlr abends ab duroll
4 ßßvnnsn musikslisvk künst -

Isnissk Uluslnienl .
2nw Eintritt bereobti ^en nur dis an der^ benükasss gelüsten Lilstts.
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